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«Und der Kleine ist für Unvorhergesehenes.»

Ich bin ein Automobilist von Amtes
wegen und habe ein Interesse daran,
dafj meine AutoSpesenrechnungen möglichst

niedrig ausfallen. Deshalb wasche
ich gewöhnlich am Samstag in Ueber-
kleidem meinen kleinen Wagen selber.
Am vorletzten Samstag, als ich wieder
am Wagenputzen war, stand der kleine

\72/erl/aufaufa//e
fäi/e schützen,

IL MachdemRasieren

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre Hau

Spröfjling eines Strafjenanwohners
neben mir und schaute mir interessiert zu.

Dann entwickelte sich das folgende
Gespräch:

Der Kleine: «Isch das Eues Auto?»
Ich: «Ja!»
Der Kleine: «Worum heit Dir denn

Ueberchleider aa?»
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